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Datum:

Ort:
Beginn:
Vorsltz:

Aawesend:

H. l{eber,
Blaser, S.
Kämpfer, S

I{isIer, t{.
Brunner, B

A. Sommer,
P. Mlnnlg,

Freltag, 8. ltärz 1991

Rest. Tscharnergut
20.30 Uhr
Helnz lleber, Präsldent

l{. Forster, P. MEsserIl, B. Ambilhl, R. }Itllt, A
ltaag, D. Flscher, F. Al l imann, S . tleber, E

. Setoud, B. Kämpfer, P. Drabik, C. Rildeberg, U

Jenni, 11. FrledI 1, B. Stuckl, U. Sommer, T
MlschIEr, P. Blerl , P. l{ichel, I{. Baumgartner,

R. Kämpfer, V. Blaser, R. Feldmann, F. l{alter,
E. Pfamrnatter und J. I{1rz als Gast.

Entschuldlgt: G. v. Ifattenwyl, H. Steiger, M. Lüthi, H.
Zrlrcher, G. t{orandl , B. Schmid, S. Hauser, B. Kämpfer, B.
Kämpfer, R. Burganer, D. Dettwller, U. Rleder, P. Wenger!

Traktandum 1: IahI der Sttrnnenzähler
B. ltlschler und S. Setoud werden einstimmlg gewählt.

Traktandun 2: Zusamrensetzung der Versanmlung
28 Stlmmberechtigts vor den tlahlen. 4 fnteressenten, I Gast.

BEI UNS WIRD NICHT NUR VERKAUFT;
DENN WIR SIND FÜR DEN TAUCHER DA!
UND DOCH IMMER AM GÜNSTIGSTEN !

ÖFFNUNGSZEITEN : Montog 18.00 - 18.30
Donnerstog 18.00 - 20'00
Somstog 09.00 - 11.oo

Bethlehemstr. 1'18 3O18 Bern
Tel.031 555020

Traktaadun 3: Elnretchen von Anträgen
Filr dringllche Geschäfte gemäss Art. 7 unserer
A11fäl1lge, von der GV angenommene Anträge
Traktandum 11 (DlverEes) behandelt.
Es slnd ketne Anträge eingerelcht worden.

Traktandun 4: Genehmlgrung der Traktandenllste
Dle Traktanden werden einstlmmig angenommen.

Statuten.
werden unter

Bern

Seite 2
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Traktandun 5: Genehnlgrung des Protokolls der letztJährtgen
GV vour 23. Februar 199O.

Drr Protokoll wlrd ebenfalls elnstlmmlg angenommen.

frrktandun 6: a) Jahresberlcht des Präsldenten
b) Jahresbericht der TK

c) Revlsorenbertcht
d) Jahresberlcht und Budget des Kassiers

Ea wlrd abgestimmt und dle Traktanden 6 a-d werden von der
Versammlung elnstimmtg angenommen.

Traktandum 7: Entlastung des Vorstands
Dle Entlastung des Vorstands erfolgt ohne Einwände.

Traktundum 8: ltutationen
Austrltte: N. Amport, P. Hegi, B. Kästll, Ch. Schwab, G.
I{yss, E. PeIlEt und K. l{iIislav.
Neumltglleder: Interessent zu Passlv: E. Pfammatter, R.
Burgener, R. Höhener.
Interessent zu Akttv: P. Minnlg, D. Dettwiler.
Es wlrd abgestimmt. E. Pfammatter, P. lllnntg u. D. Dettwl-
Ier werden elnsttmmig aufgenommen. R. Burgener wlrd mit 3

Stlmmenthaltungen aufgenommen. R. Höhener iEt ntcht anwe-
send und hat Eich nlcht entschuldlgt. Er wird mit 21 St{rn-
men und 9 Enthaltungen nlcht in den Klub aufganommen.

Traktandum 10: Statutenändenrng
Art. 17. der Vereinsstatuten sol1 geändert werden'

neu: Das GeschäftsJahr beginnt jeweils am 1. l{ärz und dau-
ert L2 llonate. Eddy Kämpfer stellt den Antrag, das Ge-

schäftsJahr am 1. Februar zu beginnen. Der erste Antrag
wurde mlt 24 Stlmmen und 6 Enthaltungen angenommen'

Traktandum 11: Dlverses
Präsenzllste Tratnlng:,.[lelnz lnformlert ttber die [|ltgIieder
welche rege am Klubleben teilgenommen hatten. sie wurden

mlt elnem Präsenz-Geschenk belohnt. Bravo!

Der Präsident erwähnte, dass erneut um Gönner für unseren
Klub geworben werden sol 1.

Klubwein wurde bestel lt.
Am 17. Januar 1992 flndet der FlIm- und Dtaabend statt.
Die nächste GV wlrd am 13. März 1992 im Rest. Tscharnergut
stattflnden.

Schluss d.er Generalversammlung lst um 22.00 Uhr

Für das Protokoll
slgn. Verena B1aser

Traktandum 9: fahlen
Präsldent: H. tleber
Kassler: !l . Forster
Redaktorln: B. Ambüh1

TK-Chef: R. llilli
TK-Vlze: B. Stucki
Vlze-Präst: D. Flscher
§ckrctär: S . I,laag

neu

neu

Selte 4 Seite 5
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Tk-l{ltgl. : Th. Brunnar, H. Steiger, M. Jenni, B'

Kämpfer,
Revl soren: E . KämPf er, P . l'llchE l
Archlvarln: B. KämPfer

AIle werden elnstlmmlg gewählt.
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TK PRooRamr FRiiHLrxe./So1"tl-tER 91

:Jo. März

13. April
2t . Apri I
18.- 21. Mai

09. Juni
07. /L4. Juli
21. Jul i
01. August
tB. /25. August
September

Bl e I ersee
N 1 dau-Bilren-Kana I
Tauchl eitersemlnar
Annecy
Schloss ChlI Ion
llanderung/NidIeloch
QuelIe
WohI ensee
Jamboree

Genfersee

TneININGS I NFoS 9I-

Vom O2. Juli bis und mit 06. August 91 findet das Tralnlng
wieder tm See statt.

02.07.91 Amelsenecke
09.07.91 Gibsunion
16.07.91 Beatenbucht

23.O7.91 Lldo Lelssigen .
30.07.91 Ameisenecke
06.08.91 Tilscherz

KLI,BFERI EN I-992

Vom 19. September bis 03. Oktober 1992 machen wir Klubfert-
cn auf llenorca. Genauere Angaben folgen.

Selte 6 Sette 7

lhre Zukunft. Unser Ziel.

Wir sind ein Stellenvermittlun gsunternehmen,
welches Dauerstellen und temporäre Einsätze zur
Überbrückung anbietet.

Sie finden bei uns ein gut ausgebildetes Team,
welches kompetent Beratungen d urchführt.

Sie können sich jederzeit unverbindlich bei uns
anmelden.
Wir informieren Sie gerne über offene Stellen.

.\,

Wir freuen uns auf lhren Anruf !

Unsere Öffnungszeiten :

Montag bis Freitag 08.O0 bis 12.00 Uhr
13.30 bis 18.00 Uhr

OK Personal Service: Ein Unternehmen, welches
menschliche Werte vermittelt.

PERSONAT SERUICE
Temporär-und Dquerstellen
lhre zukünftige Stelle ouf VIDEOTEX;i: OK #

0

Morktgosse 59 . 301 I Bern . 031 /210t 66
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JarrsoRee I-99O 2. TErL

Hlldegard Zürcher

Vtel zu frith wurden wlr aus unseren Träumen gerlssen. Das
war elne kurze Nacht: man konnte es in allen Gesichtern Ie-
sen. Unser " Genfer-Reiseleiter " führte uns zu elnem Bi-
stro, 1n welchem wlr uns für die kommenden l{asserkämpfe
stärken konnten.

Mit ca. elner Stunde Verspätung trafen dann auch dle TeiI-
nehmer vom Calypso endllch im Festzelt ein. Zu unserem Er-
staunen war es aber noch rundharum ruhlg und stilI. Nlchts
wles darauf hin, dass hier schon die zweite Runde der Spie-
Ie in Angriff genommen worden wären. Kurz darauf ertönte
durch den Lautsprecher eine verEchlafene Stlmme, welche die
Fortsetzung der Spiele ankilndigte. lfau, wtr hatten uns be-
relts der " französlschen Mentalität " angepasst. Das Er-
siaunen wurd,e aber noch grösser, als bekannt gegeben wurde,
dass die t{asserspiele aufs Land verlegt worden waren. Es
war mlr, als hätte lch rund um mlch herum elne grosse Er-
Ielchterung verspürt. P1ötzlich schienEn alle wleder motl-
viert. Auch die Spiele des Schlechtwetterprogramms gaben
grossen Anlass zum Lachen, wenn auch die Abwtcklung etwas
zaghaft vor slch glng.

Vor der Rangverkündlgung und der Tombola-Auslosung wurde
eine grössere Pause elngeschaltet, welche dle jüngeren
Tellnehmer nutzten um einen MacDonald " einzuwerfen ". Jene
tm fortgeschrltteneren AIter blieben bei den altbewährten
" Gtlggell und Frlttes ".

Dle verlockende Tombola-Auslosung begann. StiIle herrschte
lm Zelt, alle schauten mit grod€er Spannung zum Losungsrad.
Lelder konnte ketn Calypsianer einen grossen Prels mttnach-
hause nehmen. Aber wie heisst doch das Sprlchwort: G1ück lm
Splel - Pech ln der Llebe. l,lan könnte aber auch sag€n: Pech
bet der Tombola und Gltick betm Jamboree. Dle Rangverkündl-

gung begann! Der §precher verkündete: " und auf Platz
drel Tauchgruppe Calypso Bern ". - Jupt - "und auf Platz
zwel wleder Tauchgruppe Calypso Bern! " Zwet von drel Ca-
lypso-Gruppen auf dem Siegerpodest. Das musste gefelert
werden. l{lt Champagnar stlessen wlr auf dieEe Erfolge an!

llan EoIl dle Feste abar immer beenden, wenn sie am Höha-
punkt angelangt stnd. Dtesem Motto folgten wlr und daher
war dtes das Ende unssres kalten, regnerischen, aber ürun-
derschönen und kameradschaftllchen l{ochenendes ln Genf, bel
welchem das l{ltmachen aber trotz unseres Erfolges lm Vor-
dergrund stand.

Selte I Seite 9
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PRotot<oLL

ilber dle Vorstandssltzung vom 8. Oktober 1990 lm Restaurant
Foi'sthaus ln Bern um 2O.OO Uhr.

Anresend: Heinz l{eber, Rol f I{i I I i , Bernhard Stucki , Beatri-
ce Ambühl, Eddy Kämpfer, Verena Blaser.
Entschuldigrt,: Pietro Messerl 1 , l'Ianfred Forster

Traktandum 1:
Das Protokol I
angenommen.

Protokoll der letzten Vorstandssitzung
wird mit einer kleinen Abänderung elnstimmig

Traktandum 2: TK-Sitzung vom 20. Sept. 90

R. I{llli informiert über das TK-Programm. Das Rahmenpro-
gramm wi.rd im Kapyps erscheinen. Es wird diskutiert über
den Kauf von Sauerstoff-Flaschen, sowie über neue TK-Mit-
glleder für 1991.
Das Tauchen im Engstlensee wlrd immer schwierlger, da man
verschledene Bewilligungen haben muss. Pro Wochenende tst
es nur noch elnem Tauchclub erlaubt dort zu tauchen. (Ob
sich wohl elnige daneben benommen haben, dass das nun so
1st?)
Elne Box mlt Tralnlngsmaterial wird im Bad deponiert.
Rolf bringt lluster, da wir Clubleibchen machen möchten.

Traktandun 3: lleue Tastatur filr den (lub-PC
Trlx äussert den l{unsch ftir eine neue Tastatur-Anschaffung.
DleseE Anllegen wtrd nach Begründung von Trix vom Vorstand
elnstimmig angenommen.

Traktandum 4: Organlsation lm Klub und Vorstand
Trtx findet, dass das Interesse am Klubleben zurtick gegan-
gen tst. l{an sollte vom Klub aus lntern mehr Kurse etc. an-
bleten können. Anschliessend gibt es elne heisse Dlskusslon
über den SUSV und das KIubIeben tm allgemelnen.

Selte 1O Seite 11
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Traktandum 5: Dlverses
Heinz möchte wissen, ob das Interesse da ist, um eventuell
im Herbst 1991 eine tloche Hallstatt oder tm L99Z zwei Wo-
chen 1n l{enorca Klubferien zu verbringen.
Der Klubwein ist lleferbar.

Traktandum 6 Datum der nächsten Vorstandssitzungr
Freitag, 8. Feb. 1991 im Rest. Forsthaus in Bern.

Ende der Vorstandsltzung: 23.OS Uhr.

Für das Protokoll
slgn. Verena BIaser

PRororoLL

über die Vorstandssitzung vom 8. Februar 1991 um 2O.0O Uhr
lm Restaurant Forsthaus in Bern.

Anwesend: H. lfeber, R. I{1IIl, B. Stuckl, B.
serli, 11. Forster, V. Blaser. Ais Gast: A

scher, B. Kämpfer, S. Uaag.

Ambilhl , P. l{es-
Blaser, D. Fl-

Traktandum 1: Protoko1l vom 8. okt. 1990

Das ProtokoIl wird vom Vorstand einstimmig angenommen.

Traktandum 2: Info über die TK-Sitzung vom 7. Feb. 91
,

Der TK-Chef teilt mlt, dass auf die GV TK-!.titglteder ausge-
wechselt werden.
Elne Tralnlngsliste vom Hallenbad zlrkuliert.
Trainlngsmaterial wird beschaf ft.
R. lflIll l1est das TätigkeltsprolJramm vor, welches im Ka-
Iyps erschelnen wird.
Der 1 r-Kurs wtrd wahrscheinl ich mit dem Okra-Klub
August/September erfo I gen.
Es wlrd tiber den Rettungskoffer dlskutlert.
Vorlnformatlon KIub-Ferien 1992 : 19 . 09. - O3 . 10.91
Ueber eine Tauchllmite bel Klubausflügen gibt es eine hel-
sse Diskusslon.

Traktandum 3: Vorbereitung der GV

Dle verschiedenen Traktanden 1

vom Vorstand vorbereitet.
11 werden besprochen und

Unsere Vorführwagen
stehon jederzeit
zu einerunverbindlichen
Probefahrt bereit

TOYOTA.
CENTER

Schermenweg l5t 3072 Ostermundigen Telefon 511171

Malerei
Gaetano Mammino AG
Moosstrasse 20, 31 1 3 Rubigen, Telefon 031 92 33 91

Selte 12 Selte 13



Traktandum 4: Diverses

Budget: Eddy hat einen Kostenvorschiag von Fr. 4OO.- für
eventuelle Revisionen oder Anschaffungen für den computer
beantragt.
Terminprobleme mlt dem Erscheinen des Kalyps. Trix ent-
schuldigt sich. Die l,litgl ieder halten sich zud.em mit den
Berichten nicht an die Termine.
Delegiertenversammlung SUSV: Es werden personen gesucht,
welche am 15,/16.ilärz die DV besuchen.
Heinz informiert, wer die susv Beiträge noch nicht bezahlt
hat.
Antrag zur Statutenänderung von Doris Fischer.
Betrifft: Art. t7, Kalenderjahr. Das Geschäftsjahr beginnt
am 1. März und dauert 12 Monate. Der vorstand nimmt diesen
Antrag einstimmig an, und über Art. 12 wird an der GV abge-
stlmmt werden.
Oas Vorstand.sessen findet statt: 14. März 1991, Rest. Lin-
de, Gelterfingen.

Ende der Vorstandssitzung: 22.40 Uhr.

Für das Protokoll
sign. Verena Blaser

(

JaTTRESBERIGHT DES PRASIDENTEN

Aus dem Radio erklingt gerade das Lied " Ein weisses Blattl
Papier ". Ich kann dem Sänger nachfühlen. tlle bring ich nur
zu Papier was ich denke?
So vieles geht mir durch den Kopf, wenn ich das vergangene
Jahr passieren lasse. A11e Höhen und Tlefen. Die vielen
fröhl1chen Stunden, die ich mit der Tauchgruppe erleben
durfte. Aber auch die vielen Arbeiten und kleinen Aerger-
nisse, die halt immer wieder anfallen.
Es ist wirklich nicht immer leicht, ein Clubschiff so z\l
lenken, dass es nirgends aneckt oder gar aufläuft.
Für das Verständnis und das Vertrauen, das ihr mir jetzt
schon seit vier Jahren entgegenbringt, wili ich hier dan-
ken. Vor allem aber auch a11en Hitglieder/innen die dem
Club und mir immer tatkräftlg zur Seite standen - ihnen ai-
len ein herzliches Dankeschön.

Vorstand
Vlermal traf sich der Vorstand im vergangenen Clubjahr z!
Sitzungen. Die Protokolle waren jeweils im KaIyps.
An der diesjährigen GV möchten nun zwei Vorstandsmltglieder
gerne zurücktreten um Jüngeren die Chance zu bieten, aktiv
im Vorstand mltzumachen.
Beim ersten Mitglied handelt es sich um Pietro MesserIi,
der uns aber in juristischen Fragen auch weiterhj.n mit Rat
und Tat zur Selte stehen wili. Ich möchte ihm für seine Ar-
beit als Vizepräsident ganz herzlich danken.
Ebenfalls ein rieslges tlerci unserer langjährigen Sektretä-
rin Vreni Blaser. Was vielleicht nicht AIle wissen: Vreni
ist seit einem Jahr Präsidentin der Rollstuhltaucher und
mit diesem Posten natürIich mehr aIs genügend ausgelastet.
Ausserdem möchte auch sie einem jüngeren Mitglied einen
Platz im Vorstand ermöglichen.
Belde sind mir immer tatkräftig zur Seite gestanden. Ohne
ihre Mitarbeit, und auch die der anderen Vorstandsmitglie-
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der, wäre dle Tauchgruppe Calypso nicht das, was sie heute
ist. Ich hoffe - nein, ich bin sicher, dass wir Vreni und
Pietro auch weiterhin regelmässig im Club antreffen werden.

TI(

Im v€rgangenen Jahr hat unsere TK unter der erstmaligen
Leitung von Roif WiIli ein abwechslungsreiches Programm zu-
sarr.rnengestellt. Ich will hj.er nicht näher auf die einzelnen
Ausflüge und Anlässe eingehen. Nur soviel: Eln grosses Kom-
pliment an die gesamte TK, die mit viel Engagement an ihre
nicht i'mmer einfache Aufgabe ging und. alle Anrässe hervor-
ragend organisiert durchführte. Auch die Id.ee Rolfs mit d.er
Trainingsliste hatte sich bestens bewährt: Die Trainings,
mit der Turn- und Volleyballstunde vor d.em schwimmen, wur-
den dadurch immer abwechslungsreich gestaltet, was mlt ei-
ner gleichbleibend grossen l.litgiiederpräsenz belohnt wurde.

KaIyps
seit nunmehr einem Jahr ist Beatrice Ambühl Redaktorin des
Kalyps. Mit tatkräftiger Hilfe von Rita und Eddy Kämpfer
ist sie jetzt soweit, dass unser Cluborgan künftig auch
wieder pünklich erscheinen kann.
sie 1st dabei aber auf die Mitarbeit aller Mitglieder/innen
angewiesen. Damit der KaIyps pünklich verschickt werden
kann, muss er ca. 4 l{ochen vor dem Versand fertig sein. Das
bedingt aber, dass alIe Beiträge möglichst schnell zu ihr
kommen.

susv
Die letztjährige Delegiertenversammlung vom 24. /25. l{ärz
1990 in Rorschach wurde von Hildegard Zürcher, Marcel Lüt-
hi, Rita und Eddy Kämpfer ( für den TC Okra ) und mir be-
sucht. Jeder Club, der nicht anwesend oder durch einen an-
deren Club vertreten ist bezahlt pro Tag Fr. 50.-.
An der letzen GV der TG Calypso haben wir uns nur mit Auf-
lagen für elne vom SUSV gewünschten Jumelage mit dem Japa-
nischen Tauchsportverband ausgesprochen. Unsere Argumente
wurden vorab von den Delegierten der deutschschweizer Clubs

gutgeheissen. Der Vorstand des SUSV, der sich nlcht in der
Lage sieht, mit den Japanern das Problem des Wal- und Del-
phintötens zu erörtern, sah von der Jumelage ab.
In diesem Jahr findet die Delegiertenversammlung am 16./17.
März ln BeIllnzona statt.
Das Ietztjährige Jamborde wurde von einer Delegation der TG

Calypso besucht und war bei den Splelen auch sehr erfolg-
reich. Nochmals herzllche Gratulatlon für die gewonnenen
Pokale.

Uitgt leder
Für einmal glbt es auf die GV 1991 mehr Austritte als Ein-
tritte in den Club. Das liegt einerseits bestimmt daran,
dass wlr 1990 keinen 1r - Kurs durchführten und zum ande-
ren, dass Iangjährige Mitglieder/innen, die kaum noch zum

Tauchen kommen, den Kontakt zur Tauchgruppe verloren haben.
Und das ist eigentlich schade! In der Hoffnung, dass der
Jahresbericht auch von den " älteren " Calypsianer/innen
gelesen wird, möchte ich ihnen an dieser SteIle zurufen:
Kommt doch mal wteder! §chaut beim Training, am Stammtisch
oder sonst elnem Anlass vorbei. Wir würden uns sehr freuen!
Einen Neueintritt in den " FamiIienclub " konnten die
glückl ichen Eltern }lonika und llarkus Friedl i am 29. Mai
199O mit der Geburt ihres Sohnes Yannic Valentin feiern.
Nochmals herzliche Gratulation zu diesem Ereignis.

Aussichten
Das Clubjahr l99L/92 verspricht wieder elniges an Attrak-
tionen. Unsere Tk hat ein abwechslungsreiches Programm zu-
sammengestellt und führt im Sommer auch noch einen 1t
Kurs durch. Macht doch bitte in eurem Bekanntenkreis auf
diesen Kurs aufmerksam.

Für das kommende Ciubjahr wünsche ich mir, dass ihr so
bieibt wle bisher: Eine wirklich aufgestellte Gemeinschaft,
bei der es mehr als Spass macht dabeizusein und mitzuma-
chen.

Seite 16 Selte 17
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Es bleibt mlr noch, allen llitgliedern für 1991 aIIes
und eine erlebnisreiche, unfal lfreie Tauchsaison zu
schen.

Für den Jahresbericht
Euer Präsident
sign. Heinz Weber

Gute
wün-

RUCKBLIGK I,ES TK_CHEFS AUFS I.99O

Im ersten Jahr melner Aufgabe als TK-Chef kann ich im gros-
sen und ganzen auf ein erfreul.iches Klubjahr zurückblicken.
lleiner l,leinung nach glaube ich, dass wir uns mit unseren
Aktlvitäten auf dem richtigen lleg befinden.
Die rege besuchten Klubausflüge und Trainings bestätigen
dies. Lelder spielte das Wetter nicht immer mit, weshalb
einige Anlässe ins Wasser fielen. Fürs kommende Jahr werden
w1r uns vermehrt bemühen Ausweichdaten im TK-Programm vor-
zusehen.

Mit grossem Interesse und Engagement wurde von den Traini-
renden das Turnen und Tauchtraining organisiert und durch-
geführt. Unterstützt mit Ideen wurden die Leitenden von
Stefan Maag und Manfred Jenni, die in diesem Jahr einen
Trainerkurs in Zürich absolviert haben. Jeder, der gerne
ein Training im Hallenbad oder See, oder sogar das Turnen
leiten möchte, hat die Möglichkeit, sich Ideen oder sonsti-
ge Auskünfte bei der TK zu holen.
tlelnen besten Dank an Alle, die sich so spontan in die
Trainingsl iste eingetragen haben.

Ganz besonders erfreulich scheint mir, dass auch sonstige
Anlässe, wie Film: und Diabende ect. immer gut besucht
sind. Speziell erwähnenswert scheint mir die Tatsache, dass
auch die Nichttaucher das ganze Jahr hindurch mit grossem
Interesse an unseren diversen Anlässen teilnehmen. Da und
dort erblickte ich sogar alteingesessene Calypsianer, di.e
ich bis anhin nur dem Namen nach kannte.

Ein besonderer Anlass war für mich die traditionelle Tau-
cherwelhnacht. Es freute mlch ausserordentlich, dass trotz
einiger Bedenken diverser Leute dieses Fest ein voller Er-
folg war. Trotz des harmonischen Zusammenseins - wir haben
gut gegessen und uns amüsiert - bleibt doch noch ein klei-
ner unangenehmer Nachgeschmack zurtlck, weiI es tatsächlich

)

)

,)

)
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Südländische Spezialitäten

im Keller-Restaurant

Tel. 031/25 0817

Das rustikale ßestaurant mit

der gepflegten Amosphäre

Tel. 031/25 04 06

't

Murtenstrasse 4l
3008 Bern

tet. CI3t/25ü+ 06
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Leute gab,
FehIer von
de!!

die. ihre Konsumation vergassen zu bezahlen. Eln
Selten des Gasthauses ist ausgeschlosgen. Scha-

Ich möchte a1l denen, dle sich in irgend einer Form für un-
seren KIub bemühten, herzlich danken. Im Speziellen meinen
TK-Leuten, die mich im ganzen Jahr tatkräftig unterstütz-
ten.

Für den TK-Bericht
sign. Rolf t{i111

ö
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KIugNecHRIcHTEN

Es freut uns ganz besonders, folgende Nachricht an a1le
Mltgl ieder weiterzugeben :

Hildegard Julia Zürcher
Marcel Lüthi

f reuen sich, ihre Verntältluttg f ür den 10. ALtgt.tsi i991

bekanntzugeben.
Die Hochzeitsfeier findet im RestaLtrani

Seehotel Baumgarten in KehrsitL't1 (Nl,^/) sttt!

Sta n d esa ni tl i c h e Tra u u n g

8. ALtgust 19Vl it't OstermLtndige ii

unser Heint:
S o p h i estrasse 3, 307 2 Oste nt i tt t'i d r ttr t: r t

Telefon 031 5167 51.
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a Bewährtes Programm im SUBEX-
Clubhaus und mit der MY Mariventa

o NEU: Tauchplätze im Süden von
Hurghada, bei SAFAGA

o NEU: Tauchkreuzfahrten mit der
TIRAN I,
3 oder 6 Tage

o Beduinencamp auf einer Wüsten
lnsel

SUBEX-Tauchbasen seit 1 965

ab Zürich

im SUBEX-CIubhaus
in ägyptischem Hotel

Tauchgänge, VP
8 Tage
inkl. 12

1550.-
1470.-

O Tauchbasis ganzjährig g eöffn et

wilter !99Q19!

ab SFr.
ab SFr.

a Direkte Charterf lüge ab München
Linienflüge ab Zürich

lnformationen und Buchungen: SUBEX, lnl. Tauchsponzentren, Bettenstr 3'1, CH-41 23 Allschwil. Tel. OOI/63 07 82

a Bestens organisierte Tauchstation
mit 3-4 professionellen Tauchlehrern

a Neu erbaute, bestens eingerichtete
Ta uch ba si s

a Attraktives Hausrifftauchen, bestens
geeignet für Nachttauchgänge

o Mehr Komfort auf der lnsel durch
Frischwasse ra ufbereitu n gsa n I ag e
und neu renovierte Bungalows

SUBEX-Tauchbasen seit 1965

ab SFr.285O.-

Winter 1990/91
2 Wochen ab Zürich,
inkl. VP 12 Tage
Non- Lim it-Ta uchen

a Diaentwicklung (E6) an Ort und
Stelle

o Speziell eingerichtetes Tauchschiff

lnformalionen und Buchungen: SUBEX, lnt. Tauchsponzentren, Bettenstr 31. CH-4123 Allschwil, Tel. 061/63 O7 82

tir,l:lb{:üJt*r



JaHRgSANTAUcHEN

Heinz Weber

Normalerweise ein Clubanlass, bei dem sich nur die härte-
sten aller hartgesottenen Taucher/innen ein Stelldicheln
geben.
Nlcht so aber an diesem 5. Januar: 40 Personen (!) trafen
sich am spät,eren Nachmittag an der Gipsunion. Und was mich
persönlich besonders freute, es waren auch " alte " Calyp-
sianer/innen dabei, die ich zum Tell noch gar nicht kannte.

Der wahrscheinllch wichtigste Grund für das zahlreiche Er-
scheinen waren sicher die mittlerweile bekannten Kochkünste
von Stucki Bärnu, der wieder wie ein gelernter Pfadfinder
sein Feuer entfachte und darüber Suppe und Würstli kochte.
Und dann der Glühwein Doch davon später.

Zuerst wurde getaucht. Ja - auch getaucht wurde. Und wie!
Sogar in Nassanzügen (heute ja schon fast eine §eltenhett)
stürzten sich die Caiypsianer/innen ins kalte, oder besser,
sehr kalte Nass. Dafür wurden wir mit einer recht guten
Sicht unter Wasser belohnt. Und was die Kälte betraf, dle
wurde, wleder an der Oberfiäche, äusserst wirksam mit Glüh-
wein bekämpft. Nach dem Umziehen waren dann auch Suppe,
Würstli und Zopf bereit, dem Jahresantauchen den nötit''en
Rahmen zu verpassen. Aufgewärmt und mit gefüIltem Magen
wurde dann noch geplaudert, gescherzt und gelacht.

Kurz
immer

wieder Mal ein gelungrener Clubausflug eben wie

"Das ist aber nicht der
vermisste Surfer,, sagte der
Rettungstaucher zu seinem

Kollegen, "dieser Mann hat ja
noch die Schlittschuhe an den

Füssen!'
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AgoRogICTRAI N I NG

Stefan Maag

Einleitung
Angefangen hatte al Ies mit einem grossen Getto-Booster und
dessen hämmernden Basslauten zu denen sich einige Calypsia-
ner verrenkten. Damals waren Aussprtlche wie "Muske1kater"
oder "bln 19 uf der Schnure" an der Tagesordnung (vorallem
bei den älteren Kallbern!) und auch dle üblichen Proteste
wie im l{assertratning blleben nicht aus.
Heute ist alles anders: Der Sound tst versctrwunden und nach
der dritten Runde einlaufen rebelliert die ganze I'leute und
schrett nach Vol Ieybal I . Die milhsam erkämpften ltluske lpro-
mille am Bauch sind verEchwunden und rotglühenden Unterar-
men gewichen.

Das Splel:
Das SpleI (oder ähnllch) besteht aus mehreren Komponenten
welche da wären:

Dle Halle:
Sle lst viel zu kleln, zu tlef und zu schmal. Es lst wohl
nur der ungenauen Arbeit des Deckenbauers zu verdanken,
dass uns noch kelne Deckenplatte auf den Kopf gefallen lst.
Das lfetz:
Auch nur Schnur genannt, hat den Vorteil, dass der Spleler
lm gegnerlschen Feld stehend trotzdem für seine llannsehaft
splelen kann.
Der Ball:
Bestehend aus Luft, Innenhaut und teder. Letzteres lst filr
dle krebsroten Arme verantwortllch.
Dle Spleler:
Besonders eigentilmllche Art des Homo aguanautlcus. Die An-
zahl der Decken-u. I{andkolllslonen lässt auf eine enge Ver-



wandtschaft zum. Homo sguashlkus oder tennlskus schllessen.
Dte Splelregeln:
Für Jeden serlösen Spteler eln Buch mit steben Siegeln, et-
wa vergleichbar wle wenn sie einem Schwtnger das Schach-
spiel erklären wollten.
Der Zählrahmen:
Bestehend aus R. Burgener. Wlrd metst vom Amt fitr l{esswesen
auf den richtigen §tand gebracht, da öfterE gewisse lless-
fehler auftauchen.

Splelerpersönllchkelten des \llf Calypso

Der BATI{Att-Typ auch Prästdent genannt.
Er vereint Uebersicht mit Teamgeist und. dem unerhörten Eln-
satzwlllen bls zum bltteren Ende. Ich staune Jedesmal wie
er es schafft das vöIllge Chaos lm Team zu stlften ohne
Rücksicht auf eigene Spteler, Jeden Ball selber zu splelen
und dann nach der Niederlage doch als erster vor dem Bler
zü hocken.

Der ROTIER-TYP unser TK-Chef
Er lst meist so am rotleren, dass er das elgentllche Wech-
seln im Splel wohl nie lernen wlrd.

Der SPIEL-XULTMIR neuerdlngs auch Sektretär genannt.
Er versucht krampfhaft mlttels gutgemelnten Verbesserungs-
vorschlägen das Nlveau des splels etwas anzuheben. Er wird
des öftern unverständllcherweise auch als Spielhemmer, ewl-
ger Krltlker oder NörgIer bezelchnet.

Der LAIIISPRECHER-TYP auch Zählrahmen genannt.
Sle versucht mlt threr zarten, etnfilhlsamen Stlmme klar zu
machen, wer nun aufschlägt und wle der punktestand sel.
llle belm Zählrahmen wäre auch hier elne ragelmässlge Kon-
rolle der Dezlbelle und der Häuflgkeit öfters zu empfehlen.

Selte 26 Selte 27

Der (IN)IUCIITIGE-TYP

Begtehend aus H. Z'ürcher, elnem ganzen und elnem kaputten
FuEs. Hat etwas Unwucht bei thren Gehversuchen, glelcht
dtes aber milhelos mlt threm wuchtlgen l{undwerk aus. (Für
dlesen Satz werde 1ch mlndestens 4x erschossen).

DeT CTIARüEI,R-TYP

Auch Hobby-Franzose genannt. Schafft es
turnen locker zu verpassen um dann als
aufzuschlagen. tltll uns dann als Ausrede
be noch gearbeitet.

Jedesmal daE Eln-
erster belm Spiel
welsmachen, er ha-

Der f,AE}TPTER_TYP

Auch tl. Liitht. Kämpft in der Halle und ln der Beiz bis zum
Kollaps, sei es nun um elnen BaIl oder um das letzte Pommes
Frttes lm Teller. llarcel flghtet bis zum Umfallen.

Ifachwort
Selt den ersten Versuchen lst das Niveau ständig gesttegen.
Atemberaubende Kombinatlonen mlt vielen Stationen slnd an
der Tagesordnung. Krlttker, welche behaupten es sel etn
Xaffee-Kränzchen, seien hier elnes besseren belehrt. Oder
haben sle schon giesehen, dass Kaffeetanten mlt roten Unter-
armen aus dem Tea Room kommen?

Der Splelkultlveur: S. Maag

I
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Sx rureeKENn l'lgrscuele-FRuT rGEN

Peter Minnig

Es war einmal anfangs t1ärz anno 1991, als sich
launte, unternehmungslustige Calypsianerlnnen
l{etschalp zu einem Skiweekend trafen.
Den Samstagnachmittag verbrachten wir bei recht
ter auf der Skipiste. -Genügend Schnee hin oder
hatten Spass, sich gegenseitig zu necken, zu
einander ab und z! beim "Chrigele" mit einer
einzustäuben - nicht wahr Stefan?

L7
auf

gutge-
der

gutem Wet-
her - alle
foppen und

S chneewo I ke

Nach dem Skifahren guartierten wir uns in der gemütIi.chen
und hei.meIigen Hütte (Luegli) ein und wärmten uns zum Apöro
mit heissem Gli.thwein wieder etwas auf . Aus der Küche wehte
pIötzlich ein "orientalischer" Duft; die Küchenmannschaft
schien an der Arbei.t, das Abendmenue "Surprise" vorzuberei.-
ten. Das Essen war eine wirkliche Ueberraschung - nach der
ersten GabeI "Ri.z Castmir" ging die Diskussion los, ob er
Dun zu scharf, zu feurig oder zu mild sei - mir persön1ich
schmeckte es wunderbar. Als krönender Abschluss stand das
reichhaltige Dessertbuffet auf dem Tisch, das von verschie-
denen }lousses über Tiramisu bis zu Cakes und Früchtetorten
reichte.
Im Verlauf des Abends präsentierte sich Heinz, unterstützt
von Hildegard, aIs profihafter Entertainer mit seinen
Spielkarten-RätseIn und einem Quiz mit zum TeiI recht
kniffligen Fragen. Im Weitern konnten nach langer Ueberle-
gungszeit wieder ein paar Neumitglieder in den "Wi1ti-C1ub"
aufgenommen werden. Die Zeit vergirig wie im Flug; es war
bereits halb drei Uhr, als Iangsam einer nach dem andern im
Massenlager verschwand, um doch nochr ei.n paar Stunden zu
schlafen.

In der Nacht hatte es geregnet und am Sonntagmorgen sah man
eine zeitlang vor lauter Nebel kaum die Hand vor den Augen.
Nach anfänglichem Zögern - soll ich , soII ich ni.cht auf



dle Skis - entschlossen wir uns, uns das Debut von pascal,
der das erste l,lal auf Skiern stand (tag) doch ni.cht. entge-
hen zu lassen. Die erste Abfahrt dauerte beinahe zwei Stun-
den. Aber dank den Skilehrern l,lanfred und Eddy kam er hell
herunter. (Separater Bericht von Pascal folgt).
Gegen l{ittag traf man sich wieder in der Hütte, um sich an
den restlichen Fressalien gütlich zrt tun und dann gings
kurz ans Aufräumen und Packen.

Es war ein gelungenes Skiweekend - es wurde viel gelacht,
gebIödeIt und philosophiert - mir bleibt zum Schluss nur
noch, dem Organisationsteam recht herzlich zu danken und
wir alle hoffen auf elne Wiederholung im nächsten Jahr.
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HT RxaTRoBATI K Sr rweeKEND I-991-

von HeInz Weber

Dass wlr uns am Sktweekend nicht nur körperllch betätigten,
sondern am Abend auch noch den Kopf gehörlg anstrengen
mussten, beweist folgender "kIetner" Test.

(Auflösung auf Seite 36)

a, o ü = ein Buchstabe !

01.Vordertell eines Schiffs?
02.Sternzeichen 24.10. bis 22.11.?

O3.Pass zwischen Davos und Susch?

04.Schaden, der durch Druckveränderungen

hervorgerufen wird?

05.Grosser Süsswasserfisch?

06.In welchem Tal sind wlr?

07.Grösster Kontlnent der Erde?

OS.Tiefster See der Erde?

09. Irren ist menschl lch
(Lateinisch)?

l0.Apostel?

ll.Chemlsches Element für N?

12.Was für eln Tier Ist Isegrim?

13.Grösste Insel d.er Erde?

14. Blechblasinstrument?

lS.Hlmmelrichtung NNO?

16.Kind von Sohn oder Tochter?



17. Seemännlsch: rudern?

18.Wrack lm Lac d'Annecy?

19.Nebelhöhle lm Schädel?

20."Bestes" Volleyball-Team in

der Taucherllga?

21.1.Ilnd lm franz. Rhonetal?

22.Insel im toskanischen Archlpel?

23.ZweltgrösstEr Planet lm Sonnensystem?

24.ttingstes Gebirge der Welt?

25.Höchster WaEserfall der WeIt?

25.Wer entdeckte Jamaica?

26.1{o waren die olymp. Winterspiele 1980?

Lösungsworü_._._._

änun'ik['-
t$$" Yl*r"
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von PascaI Drabik

Entschu I di gung

Ich sage lmmer "fch habe kelne
es. Ich habe noch vlel zu tun.
ruhlger werden.
Jedenfalls habe ich heute nur
dlese Geschichte zu schreiben.
vlele, viele Fehler

fünfundvlerzig !linuten um

Das erklärt wahrscheinlich

Zelt" .

Slcher
Aber
nach

leider stimmt
Apri I wird es

Die Geschichte

Dlese Skiweekend war am Anfang März 91, den 2. und 3. Eini-
ge teute haben mlr gesagt: "Dleses Mal, du kommst mlt Ski!"
Oupsss. Aber ich kann nicht. Ok, das macht nichts. Ich wer-
de Skl probieren zu finden, Natürlich habe ich keine.
Am Freltag Abend bemerke ich, dass 1ch am Samstag Vormlttag
arbeiten sollte. Warum nicht, ich fahre mit Ursu1a am Nach-
mittag. So, Samstag Vormtttagr kommt und um 10 Uhr gehe ich
zu meinem Büro und Sch... euhh, schade, ich habe meine
Schliissel gestern tn melnem 8üro vergessen. So Iäuft das
Leben.
Ich habe dann eln bisschen Zelt um nach der Stadt zu gehen.
Ich habe einige Sachen zu kaufen (Film, ski mieten und so
weiter). Am Anfang des Nachmlttags probibre ich diese Ski
zu flnden. HB, he. Nicht so einfach. Aber trotzdem mög1ich.
Ich soll nur nach Nlederwangen fahren um diese Ski zu mie-
ten. Um 14 Uhr habe ich endllch diese Skl gefunden. Ich
soll nur mein Gepäck mltnehmen und "vogue la graläre" wie
lch auf Französisch sagen könnte.
Um 17 Uhr treffen wlr, Ursula und lch, in dtesem Schweizer-
haus ein. Heute lst es unmöglich noch Ski zu fahren. ouf.
Sonntag und der Angst kommen zusammen. Viele Leute sagen:



"Du kommst he,. Pascal?" J&, Ja, antworte ich, nlcht so sl-
cher lelder. Um 10 Uhr muss tch abfahren. Zum Glifck ist das
tletter sehr schlecht. Viele lfolken oder Nebel. Bis Jetzt
habe lch nur eln l{al problert Ski zu fahren. Das war auch
im Nebel und auf Els. EE war sehr schwlertg. Nach diesem
ersten Versuch hatte lch vlel Blut an meinen Händen. So was
wlrd heute passieren?
Eddy kommt mlt mir um dlesen Sklllft zu nehmen. Schon sehr
komlsch. Nach elnlgen Sekunden bemerke ich, dass es nlcht
so schwlerlg lst. Sehr schnell sind wlr ganz ln dem Nebel.
Eddy sagt mlr: "Kelne Angst, oben ist es fast flach." Alles
lst relatlv. tlir slnd Jetzt oben. Ich kann nlcht weit se-
hen, aber ich sehe genug, um zu bemerken, dass es nlcht
flach lst. Und Jetzt? Irgendwle musE ich unten gehen. Je-
mand bemerkt, dass lch keine Handschuhe habe. Doch, sie
slnd in melnem l{antel unten. Kein Problem, Brlgltte wlrd
diese Handschuhe nehmen und bald sie mtr gaben. Aber lch
muss Jetzt anfangen unten zu gehen. llanfred entscheldet mlt
mlr zu kommen. llie vorgesehen ist es nlcht so elnfach. Ich
kenne nur eln l{öglichkelt zu stopen, das ist fallen.
Nach 10 l,linuten haben wir, Manfred und ich, wenlgstens 5O

l,leter gemacht. I'Ian darf extrapol leren ( lst es deutsch?) und
plötzlich bedauerte ich, dass lch mein Zelt vergessen habe.

Elnige Stürze nachher kommt Brigitte mit meinen Handschu-
hen.
Das wlrd. wahrEcheinlich viel besser sein. Manfred probiert,
mir einige Sachen zu lehren. Er hat viel Mut. Ich lerne eln
bisschen langsam heute. ller hat gesagt wle immer?. Nach
vielen Stürzen, fast immer wenn lch drehen muss, sind wir
ganz unten. Ich habe noch 2 Fahrkarten. Das bedeutet, 1ch
muss noch zwei }tal gehen. l'lanfred fragt mich, ob ich noch
einmal komme. Natür11ch, wenn es nicht für Dlch langweilig
ist. ok, wir gehen weiter.
Noch einmal slnd wir ga\z oben in dem Nebel. Noch einmal
werde lch fallen. Aber das macht nichts, wir fangen an. Und
p1ötzlich bemerke ich, dass es ein bisschen besser wird.
Das gibt mir viel l{ut und ich habe mehr Vertrauen. Natür-
Iich falle ich noch, aber wenlger oft, Nach ein blsschen
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"Wir drucken alles, und alles gut"

Selte 35

Zeit fahre 1ch mit Eddy und das geht nlcht so schlecht. Wlr
kommen unten schneller als das erste Mal an. Wleder die
Frage: "ttillst du noch etnmal Skifahren?" Natürlich. Und

"C'egt parti mon klki" wie ich auf Französisch sagen könn-
te.
Diese dritte Fahrt war schwierig. Sehr müde war ich. Er-
staunllch, gäu? Aber das macht nichts. Ich weiss Jetzt,
dass lch bald Skl kaufen werde.
Aber um Ski zt;. fahren, sollte ich in der Schweiz noch ein
blsschen bleiben. Auch um zu tauchen sollte ich in der
Schweiz noch ein bisschen bleiben. Aber um diese sympathi-
schen und netten Leute vom Calypso zu treffen, sol lte lch
noch etn bisschen in der Schweiz bleiben.
Mein Leben ist sehr kompliziert. Warum mein Gott? Jetzt ha-
be ich fest entschieden. Ich probiere in der Schweiz zu
bleiben. Heute weiss lch, dass es möglich 1st. Llebe Catyp-
so-Leute, passt auf: Der "Hobby-Franzose" kommt!

Moosstrasse 7 3322 Schönbühl Tel 031 853545
MRETAR )?UCK AC

Mit modernsten Einrichtungen, einem erfahrenen,
fachlich bestens ausgewiesenen Team, sind wir
für Sie der leistungsfähige Partner

O Fotosatz
O Herstellung von Reinzeichnungen

und Vorlagen
O Offsetdruck
O Weiterverarbeitung
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15.

Bug

Skorpion
Flüela
Barotrauma
I{els
Engst I igenta I

Asien
Balkal see

Errare humanum est
Thomas

Stickstoff
liolf
GrönIand
tlaldhorn
Nordnordost
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Enke 1

Pul len
France
KeilbeinhöhIe
Batman (s. Training)
I{i stra I
GigI 1o

Saturn
Anden

(SaIto) AngeI
Ko lumbus

Lake Placid

Lösungswort:
Sklweekend Metschalp

\
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Waldmannstrasse 21,3027 Bern, Telefon 031/56 38 00

lSesta
r11

Llrant
i

clr ergLltc

t oo lich:

Dondue

Chinoise
Bour:guignonne

Kaise


